
Andreas Bulitta, Karl Schencking, Norbert Gebbe und Klaus Bechtold (v.l.) bei der Vorstellung der Genossenschaft KEEG im Kolping-Ferienparadies auf dem Pferdeberg. FOTO: RIESE

Neue Genossenschaft
auf Mitgliedersuche

Zweiter Tag des Symposiums „Die Bewahrung der Schöpfung“ im Kolping-Ferienparadies
auf dem Pferdeberg: Vorträge, Infostände und Erfahrungsaustausch

jedenfalls als „K. Erneuerbare Ener-
gie Genossenschaft eG“.

Wichtiger als der Name erschien
den Anwesenden ohnehin die in-
haltliche Ausrichtung der Genos-
senschaft. Sie hat ein Pachtmodell
für Fotovoltaik-Anlagen erarbeitet,
das Bechthold und sein Vorstands-
kollege Andreas Bulitta, Diözesan-
vorsitzender des Kolpingwerks Hil-
desheim, vorstellten. Der KEEG-
Aufsichtsratsvorsitzende Karl
Schencking erläuterte außerdem
dasGeschäftsmodell vonGenossen-
schaften im Allgemeinen und brach
dieses auch auf die KEEG herunter.

Das Pachtmodell der KEEG sieht
vor, Fotovoltaik-Anlagen auf Dä-
chern zu errichten und die Anlagen
an die Eigentümer oder Nutzer der
jeweiligen Immobilie zu verpach-
ten. „Der Pächter profitiert dann
vom Eigenverbrauchsprivileg nach
dem Energie-Einspeisegesetz, ob-
wohl er nicht Eigentümer der Anla-
ge ist“,betonteBechtold.Er zahlean
die KEEG eine Pacht, wodurch Erlö-
se zur Finanzierung der Investitio-
nen erzielt werden. Wichtig dabei:
Die Grundlage des KEEG-Modells
ist eine hundertprozentige Eigenka-
pital-Finanzierung. „Das heißt: Nur
dann, wenn über Genossenschafts-
anteile ausreichend Kapital vorhan-

E-Ladesäule wollen, aber den Auf-
wand der Planung, Installation und
des Betriebes scheuen oder die Kos-
ten für all dasalleinnicht aufbringen
können.

Momentan zählt die KEEG laut
Bechtold 38 investierende Genos-
sen; dasGenossenschaftskapital be-
trage derzeit etwa 200 000 Euro. Ein
Anteil koste 100 Euro, wobei min-
destens zehnundhöchstens 200An-
teile gezeichnet werden können.
Die Investitionssumme liege also
zwischen 1000 und maximal 20 000
Euro.VomEigenkapital seienbisher
103 000Euro für die Fotovoltaik-An-
lage am Ferienparadies Pferdeberg
und rund 60 000 Euro für die gerade
in Betrieb gegangenen drei E-Lade-
säulen auf dem Parkplatz der Frei-
zeiteinrichtung investiert worden.

Dass sich solche Investitionen
lohnen können, erläuterte Bechtold
ebenfalls am Beispiel des Kolping-
Ferienparadieses zwischenGerblin-
gerodeundTiftlingerode:„2012hat-
ten wir hier noch jährliche Strom-
kosten von 40 000 Euro. Durch den
Bau eines Blockheizkraftwerkes
unddieFotovoltaik-Anlagekonnten
wir diese auf nur noch 6000Euro pro
Jahr reduzieren.“

Durch den genossenschaftlichen
Aufbau der KEEG könnten sich

potenzielle Interessenten darauf
verlassen, unabhängig beraten zu
werden, antwortete Bechtold auf
eine Nachfrage aus dem Publikum,
was die KEEG von kommerziellen
Anbietern auf dem Markt unter-
scheide: „Wir wollen als christlicher
Sozialverband objektiv informieren
und niemandem etwas aufschwat-
zen, was vielleicht gar nicht sinnvoll
ist“, so der Vorstand.

„Ich möchte auch einmal Genos-
se werden, allerdings erst, wenn ich
nicht mehr im Amt des Bürgermeis-
ters bin“, erklärte Duderstadts Bür-
germeister Wolfgang Nolte (CDU)
bereits am Freitag am Rande der
Einweihung der neuen E-Ladesäu-
len. Wie viele Anteile er erwerben
werde, ließ er allerdings noch offen.

Die weiteren Besucher des Sym-
posiums konnten sich am Sonn-
abend noch einmal durch verschie-
dene Fachvorträge – moderiert von
Norbert Gebbe –, eine Messe mit
Infoständen und persönliche Ge-
spräche über die KEEG, aber auch
allgemeinüberdieNutzungregene-
rativer Energien informieren.

Info Nähere Infos zum Konzept der
KEEG finden Interessierte auf der
Internetseite kolping-hildesheim.de
(Reiter „Über uns“ / „Einrichtungen“).

Duderstadt. Die2018neugegründe-
te Kolping-Erneuerbare-Energie-
Genossenschaft (KEEG) hat wäh-
rend eines zweitägigen Sympo-
siums im Kolping-Ferienparadies
auf dem Pferdeberg um neue Mit-
glieder geworben. Seit Freitag darf
sie sichallerdingsnichtmehr sonen-
nen.

Der Kolping-Bundesvorstand ha-
be das untersagt, erklärte Klaus
Bechtold, Vorsitzender des Kolping-
Familienferienwerks und Vorstand
der KEEG, in seiner Begrüßung zu
Beginn des zweitenVeranstaltungs-
tagesamSonnabend.DerGrundsei,
dassdieGenossenschaftprofitorien-
tiertaufgestellt ist,wasdemgemein-
nützigen Zweck des Kolping-Wer-
kes widerspreche. „Also haben wir
bei unserer Generalversammlung
gestern die Satzung geändert“, er-
klärte Bechtold vor etwa 50 interes-
siertenBesuchern–dieursprünglich
angekündigten Minister Olaf Lies
(SPD)undBerndAlthusmann (CDU)
waren dem Symposium allerdings
ferngeblieben. „Das ,K’ kann ja für
vieles stehen, zum Beispiel für ka-
tholisch oder kirchlich“, ließ er die
neue Bedeutung der Abkürzung of-
fen. Offiziell firmiert die KEEG jetzt

Von Markus Riese

bitzsch später die diesjährigen Eh-
rungen vor – zehn an der Zahl.

Seit 60 Jahren als aktiver Sänger
dabei ist Helmut Heine, der dafür
nicht nur eine Urkunde des MGV,
sondern auch das „Ehrenzeichen
60“ in Gold und eine Urkunde des
Chorverbandes Niedersachsen-
Bremen (CVNB) erhielt. Seit 40 Jah-
ren istOttoStitz,der imFebruar2017
als bisher letzter Neuzugang zum
MGV stieß, aktiver Sänger. Dafür
gabesdasEhrenzeichen inGolddes
CVNB. Dieses konnte auch Her-
mann Hagemann in Empfang neh-
men; er erhielt zusätzlich eine Gol-
deneEhrennadeldesMGVundeine
Urkunde. Weitere Ehrungen gab es
in Abwesenheit für Ulrich Rahlfs
(aktiver Sänger, Goldene Ehrenna-
del des MGV und Urkunde) und
FranzKuschel (bis vorKurzemaktiv,
Ehrenzeichen in Gold des CVNB,
Goldene Ehrennadel des MGV und
Urkunde). Auch die passiven Mit-
gliederFranzKurthundAlfredSchulz
bekamen das Ehrenzeichen in Gold,
dieEhrennadelundeineUrkunde.Seit

Kirche und der Frühförderung der
Caritas in Duderstadt zugutekom-
men. Robitzsch übergab während
des Balls symbolische Spenden-
schecks in entsprechender Höhe an
PfarrerMichaelKreyevonderPfarr-
gemeinde St. Johannes der Täufer
und an Heike Jagemann von der
Caritas.

Nach dem Essen blickte der Vor-
sitzende in die Zukunft: So themati-
sierteerdieanstehendeSängerfahrt
des MGV nach Vechta am 19. und
20. Oktober dieses Jahres, aber
auch schon die Feierlichkeiten zum
140-jährigenBestehendesMänner-
gesangvereins von 1880 Seulingen
am 6. Juni 2020 auf der Seulinger
Warteunddas25-jährigePriesterju-
biläum des Sangesbruders Franz
Kurth vier Tage später, am 10. Juni
2020.

ImAnschluss tanztendieMitglie-
der, Freunde undGäste des Vereins
bis indie frühenMorgenstundenzur
Musik der „Starlights Showband“,
die an diesem Abend aus Frank
Winkler undKerstin Fuchs bestand.

Zehn Ehrungen und eine Rekord-Spendensumme
Mehr als 100 Gäste beim Sängerball des Männergesangvereins von 1880 Seulingen im Bürgerhaus

Seulingen. Mehr als 100Gäste feier-
ten am Abend des 12. Januar den
Sängerball des Männergesangver-
eins (MGV) von 1880 Seulingen im
Bürgerhaus des Ortes.

Schon am Vormittag hatten sich
Sangesbrüder undSängerfrauen im
Bürgerhaus getroffen, um den Saal
festlichzudekorierenundbeieinem
gemeinsamen Frühstück mit Bier-
anstich den Tag einzuläuten. Nach
einem Ansingen im Pfarrheim ging
es am frühen Abend zunächst für
eine Heilige Messe mit musikali-
scher Begleitung in die Kirche. Di-
rekt danach begann der eigentliche
Ballabend mit zwei Liedvorträgen
des Chors unter der Leitung von
Frank Bodemeyer („Über sieben
Brücken musst du gehen“ und
„Abendfrieden“) sowie einer Be-
grüßung durch den 1. Vorsitzenden
des MGV, Olaf Robitzsch. Zusam-
men mit der 1. Vorsitzenden des
Kreischorverbandes Südnieder-
sachsen, Andrea Strüder, nahm Ro-

Von Markus Riese

25 Jahren ist Wolfgang Wucherpfen-
nigdabei (passivesMitglied,Ehrenzei-
chen in Silber des CVNB, Silberne Eh-
rennadel des MGV und Urkunde), seit
zehnJahrenKarl-LudwigKeufner (ak-
tiver Sänger, Ehrenzeichen in Bronze
des CVNB, Urkunde des MGV). Für
seine zehnjährige aktive Vorstands-
arbeit bekam Olaf Diederich das Eh-
renzeichen in Silber des CVNB.

Noch vor dem Essen, das durch
ein als Kanon gesungenes Tischge-
bet eingeleitet wurde, ging Ro-
bitzsch auf die die Erlöse aus dem
letztjährigen Weihnachtskonzert
ein; 1700 Euro seien hier zusam-
mengekommen. „Das ist ein Re-
kordergebnis“, freute sich der Vor-
sitzende. Jeweils 850 Euro sollen
derOrgelsanierung inderSeulinger

Geehrte Mitglieder des Männergesangvereins von 1880 Seulingen beim Sän-
gerball im Bürgerhaus. FOTO: R
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„Animal Trekking“, eine Winter-
wanderung mit den Gut Herbigs-
hagener Eseln, ist am Freitag, 18.
Januar, angesagt. Treffpunkt für
die zweistündige Wanderung um
das Gut ist um 14 Uhr der Hofbrun-
nen auf Gut Herbigshagen bei Du-
derstadt, Sielmann-Weg 1. Bei
Starkregen oder Sturmwarnung
fällt die Veranstaltung aus, Infos
und Anmeldung unter Telefon
05527/9142 15, per E-Mail an se-
minare@sielmann-stiftung.de.
Eine „Fachkundige Einführung in
den Obstbaumschnitt“ steht am
Sonnabend, 19. Januar, auf Gut
Herbigshagen bei Duderstadt, Siel-
mann-Weg 1, auf dem Programm.
Die Veranstaltung mit theoreti-
schem und praktischem Teil be-
ginnt um 10 Uhr und endet um 16
Uhr, eigene Werkzeuge können
mitgebracht werden, Teilnehmer
sollten wetterfeste und strapazier-
fähige Kleidung mitbringen; Infos
und Anmeldung unter Telefon
05527/9142 15, per E-Mail an se-
minare@sielmann-stiftung.de.
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den ist, kann investiert werden“, so
Bechtoldweiter.Daseingesammelte
Kapital erziele dabei eine Dividen-
de, über deren Ausschüttung jähr-
lich auf der Generalversammlung
der KEEG entschiedenwerde.

Mögliche Pächter können Kir-
chengemeinden oder kirchliche
Einrichtungensein,die zumBeispiel
eine Fotovoltaik-Anlage oder eine

Wir wollen
als christlicher
Sozialverband
objektiv

informieren und
niemandem etwas
aufschwatzen.

Klaus Bechtold,
Vorsitzender des Kolping-
Familienferienwerks und

Vorstand der KEEG

Großes
Dorffest

zum Winter
Rüderhausen. MitTanzen,Unter-
halten und Anstoßen haben die
Rüderhäuser beim diesjährigen
„Wintervergnügen“ gefeiert. Et-
wa 170 Gäste seien in die Mehr-
zweckhalle gekommen, berich-
tet Marc Lorenz von der Orts-
feuerwehr Rüdershausen. DJ Ib-
ba brachte die Gäste mit Schla-
gerhits in Partystimmung. Die
hielt bis 4 Uhr morgens an. „Alle
haben ausgelassen gefeiert“,
sagt Lorenz. „Wir haben für alle
Altersgruppen im Ort etwas an-
geboten.“ Das „Wintervergnü-
gen“ wird von allen Rüdershäu-
ser Vereinen und der Gemeinde
veranstaltet. Es findet jedes Jahr
stattund ist auch fürkommenden
Januar wieder geplant. njb

Etwa 170 Gäste feiern beim „Win-
tervergnügen“ in der Mehrzweck-
halle in Rüdershausen. FOTO: NR
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